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(AND VOM ÔOTTi

eRUARTEN SIE DANN
viece GesaieNKE...

Das Allerletzte

Gesagt ist gesagt Wolf Buchinger

Bibel, Jesaja 5,20:
«Wehe denen, die Böses gut
und Gutes böse nennen und die
aus Finsternis Licht und aus
Licht Finsternis machen!»
Welch eine Leistung Trump schon vor
2000Jahren vorherzusehen!

Philipp Ries, Google Schweiz:
«Es liegt noch einiges
Potenzial brach.»

noch mehr aus der Schweiz

herauszupressen.

Slogan für den neuen MiniClubman:
«Kombi. Aus nützlich und wül ich.»
Werbesprüche aus dämlich und hass ich.

Weil aus der Schweiz.

Kurt Aeschbacher, alt «Labor»-Maus:
«Das Publikum ist gar nicht
so blöd, wie es gewisse
Fernsehmacher sehen.»
Er meint die SRG, nichtRTL.

Martin Landolt, Präsident BDP:
«Ich könnte das ganze Jahr
Mailändern essen.»
Wo bleibt der Inländervorrang?

Inserat <St. Galler Tagblatt>:
«Verschenken Sie gute Nachrichten!
Jetzt 50% Rabatt.»
Meine Güte, zu viel des Guten ist ungesund.

Lara Gut, Skifahrerin:
«Der Schnee war komisch.»
Er wollte nur spielen.

Kaiser Ferdinand, als er 1848
protestierende Wiener vor seinem Palast sieht:

«Ja, dürfen's denn das?»

Er hat keinen einsperren lassen.

Bernhard Russi, pensionierter Skifahrer:
«Cervelat, Käse und ein Lagerfeuer,
mehr brauche ich nicht zum Leben.»
So sollten alle Rentner denken,

dann könnte man die AHVkürzen.

Terry Eagleton, Literaturwissenschaftler:
«Hoffnung und Demut sind
Bettgenossinnen.»
Lesben!

Inserat in der <Welt>:

«Sonderaktion zur kostenlosen
Vermittlung von Herren, da Damen-
überschuss.»
Wegen Ansturm vorübergehend geschlossen.

Rennzirkus-Legende Bernie Ecclestone:
«Ich liebe es, nach Japan zu fliegen. Dort
sind alle Menschen so gross wie ich.»
Tja, leider hatAppenzell keine Rennstrecke.

Wer hat es gesagt?
«Das ist die Seuche unserer Zeit:
Verrückte führen Blinde.»

a) King Lear
b) Angela Merkel
c) Franz Hohler
d) Barack Obama
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